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Knüpfen Sie mit! 
 

Wollten Sie sich schon immer für eine sinnvolle 
Aufgabe engagieren? Sie müssen nicht allein oder 
ganz von vorn anfangen oder langfristige Ver-
pflichtungen eingehen, um etwas in unserer „Einen“ 
Welt zu bewegen! 

Wir sind ein Zusammenschluss aus bisher sechs 
Gruppen, die sich bereits seit längerer Zeit der 
„Eine-Welt-Arbeit“ verschrieben haben und bieten 
vielfältige Möglichkeiten, sich zu beteiligen. Das 
Faltblatt will Ihnen eine schnelle Übersicht ver-
schaffen, wie wir unsere Arbeit organisieren und 
welche Projekte von Rheinstetten aus betreut wer-
den.  

 

 
 

Interessiert Sie ein bestimmtes Projekt? Würden 
Sie gerne bei einer Gruppe mitwirken? Vielleicht 
möchten Sie gelegentlich eine helfende Hand für 
Einzelaktionen zur Verfügung stellen? Dann rufen 
Sie uns doch an oder benutzen den Coupon auf der 
Rückseite!  

Wir freuen uns, wenn auch Sie sich bei Aktivitäten 
des Eine-Welt-Netzwerkes Rheinstetten beteiligen 
wollen! 

Die Herausgeber 
 

Eine-Welt-Netzwerk  
Rheinstetten 

 
Hauptamt 

Badener Str. 1 
Tel. (07242) 9514-133 
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Wofür steht das „Eine-Welt- 
Netzwerk Rheinstetten“? 
 

Das Netzwerk dient als offene Plattform zum Erfah-
rungsaustausch und als Ausgangspunkt für ge-
meinsame Aktionen. Gleichzeitig will das Netzwerk 
ein „Fenster zur Öffentlichkeit“ sein, das nach dem 
Motto der Agenda 21: Global denken – lokal han-
deln die vielfachen und wachsenden Verflechtun-
gen zwischen dem Norden und Süden unseres 
Planeten in Rheinstetten ins Gespräch bringt. Die 
wirtschaftliche und soziale Not der betroffenen Län-
der wird häufig nicht im Zusammenhang mit unse-
ren (all)täglichen Entscheidungen wahrgenommen.  

Das Eine-Welt-Netzwerk Rheinstetten stellt sich der 
Verantwortung, die uns allen für die uns anvertraute 
Schöpfung zufällt, im Wissen, dass dauerhafter 
Frieden nur unter lebenswerten Bedingungen für 
alle Menschen möglich ist. 

 
 

Lokale Agenda 21 

1992 haben 178 Staaten auf einer UN-Konferenz in 
Rio de Janeiro ein neues Leitbild für die weltweite 
Entwicklung beschlossen, die Agenda 21. „Agenda“ 
kommt aus dem Lateinischen und heißt: „Was zu 
tun ist“. Die Agenda 21 ist damit das globale Akti-
onsprogramm für eine „nachhaltige“ Entwicklung im 
21. Jahrhundert. Nachhaltig bedeutet: Alle Men-
schen auf der Welt sollen ihre heutigen Bedürfnisse 
in einer Weise decken (können), die auch künftigen 
Generationen noch die gleichen Möglichkeiten er-
hält. Das Beispiel gibt seit über 100 Jahren die hei-
mische Forstwirtschaft: dort darf nie mehr Holz 
eingeschlagen werden, als gleichzeitig nachwächst. 

Die Agenda 21 soll auch in den Kommunen umge-
setzt werden, denn hier leben die Menschen. Im 
Herbst des Jahres 2000 startete deshalb in Rhein-
stetten auf Initiative der Stadtverwaltung die Lokale 
Agenda 21. Unter diesem Dach arbeiten engagierte 
Bürger gemeinsam mit der Stadtverwaltung an 
Maßnahmen und Projekten für eine nachhaltige 
Entwicklung. 
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Palca-Kreis 

 

Palca ist eine Pfarrei 
in Peru, bestehend 
aus ca. 60 Dörfern, 
verstreut auf einem 
Gebiet so groß wie 
der Landkreis Karls-
ruhe.  

Die Bevölkerung ist 
ländlich geprägt und 
lebt überwiegend auf 
gepachtetem All-
mendgebiet. Dieses 
wird genossenschaft-
lich verwaltet, der 
Genossenschaftsvor-
sitzende bildet das 
politische Gegengewicht zum Bürgermeister. 

Der Palca-Kreis hat sich aus der katholischen Pfarr-
gemeinde Neuburgweier heraus gebildet. Die ei-
gentliche Kerngruppe umfasst ca. 30 Personen. 
Hinzu kommen noch Helfer bei Festen und Veran-
staltungen, die sich ebenfalls dem Palca-Kreis zu-
gehörig fühlen.  

Da der Palca-Kreis keine eigenständige Organisati-
onsform hat, ist er mit der katholischen Pfarrge-
meinde Neuburgweier assoziiert, darüber hinaus 
besteht seit 1997 die Städtepartnerschaft zwischen 
Palca und Rheinstetten. 

Ziel der Partnerschaft ist es, die Freundschaft zwi-
schen Rheinstetten und Palca zu entwickeln und zu 
pflegen. Freundschaft bedeutet in diesem Sinne: 
Gegenseitige Information, Anteilnahme, Gedan-
kenaustausch und Zusammenarbeit. Im Rahmen 
der katholischen Pfarrgemeinde geschieht dies als 
Zeichen eines gemeinsamen Weges im Glauben, 
für Rheinstetten insgesamt ist die Partnerschaft ein 
Zeichen der Weltoffenheit und der Solidarität. Letz-
tere verwirklicht sich vor allem in der Teilhabe und 
der Unterstützung von Projekten in der Region 
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Palca. Es geht bei den Projekten darum, gemein-
sam die Lebensbedingungen der Menschen zu 
verbessern. Das bezieht sich auf die Gesundheits-
vorsorge, die schulische Ausbildung, die Infra-
struktur wie Wasser- und Stromversorgung, den 
Wegebau und die Förderung von Arbeitsmöglich-
keiten usw. All diese Ziele und Aktivitäten lassen 
sich durch das Engagement des unmittelbaren 
Ansprechpartners in Palca, des Comite de Amistad 
y Solidaridad, verwirklichen. 

 
Die Gelder erwirtschaftet der Palca-Kreis durch 
seine jährlich wiederkehrenden Aktivitäten: 

·  Bewirtung beim Neuburgweirer Bürgertreff 
·  Stand beim Rosenmontagsumzug 
·  Feier des Palca-Sonntags in der Fastenzeit 
·  Verkaufsstand beim Dorffest bzw. Oferöhr-

lesfest 
·  Ausrichtung des Patroziniumsessens in 

Neuburgweier 
·  Teilnahme mit verschiedenen Aktivitäten 

beim Nikolausmarkt 
Daneben erhält der Palca-Kreis finanzielle Hilfe 
durch Kooperation mit anderen Vereinen und durch 
private Spenden. 

Der Palca-Kreis trifft sich jeden ersten Freitag im 
Monat im Gemeindezentrum Neuburgweier. 
 
 
Gerd Waidner 
Otto-Wörner-Str. 17d 
76287 Rheinstetten 
Tel. (07242) 867 

E-Mail: 
gerd.waidner@inka.de 

mailto:gerd.waidner@inka.de
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Dritte-Welt-Gruppe 
Rheinstetten 

 

Engagierte Frauen der Katholischen Pfarrgemeinde 
St. Martin, Stadtteil Forchheim, haben sich 1987 zu 
dieser Gruppe zusammengeschlossen. Zunächst 
organisierten sie den regelmäßigen Verkauf von 
Lebensmitteln und Gebrauchsartikeln aus Entwick-
lungsländern im gemeindeeigenen Josefs-Heim; 
der Verkaufsstand war dort nur am Samstagvor-
mittag geöffnet und erreichte fast ausschließlich 
interessierte Käufer aus der Pfarrgemeinde selbst. 
Das änderte sich schlagartig, als die Gruppe 2001 
auf Einladung der Stadt Rheinstetten ihren Stand 
im Rösselsbrünnle-Zentrum einrichten konnte. Im 
Foyer des Zentrums verkauft die Gruppe jetzt stets 
zu den Öffnungszeiten der Städtischen Bücherei 
fair gehandelte Produkte aus der sogenannten 3. 
Welt. Dadurch hat sich der Käuferkreis und die 
Bekanntheit der Gruppe erheblich vergrößert. Die 
Gruppe selbst ist mittlerweile auf 11 Frauen und 
einen Mann aus verschiedenen Ortsteilen ange-
wachsen. 

 

Fairer Handel 

„Fairer Handel“ bedeutet, dass die Erzeuger für ihre 
Produkte einen festgelegten Mindestpreis erhalten, 
der den Preisschwankungen des Weltmarkts (wie 
etwa derzeit der extreme Preisverfall des Kaffees) 
nicht unterliegt. „Faire Waren“ stammen außerdem 
aus Betrieben, die ihren Arbeiterinnen und Arbei-
tern ein gewisses Maß an sozialer Sicherheit bie-
ten, wie z.B. Krankenversicherung, Mutterschutz, 
Arbeitssicherheit. So ist verständlich, dass „faire 
Preise“ über den Preisen der Supermärkte und 
Discounter liegen; würde jedoch der Kaffee in 
Deutschland produziert, wäre bei den hiesigen 
Lohn-Nebenkosten der Preis noch um einiges hö-
her als beim Verkauf in den Weltläden. 

 

Einen guten Teil der finanziellen Fördermittel für 
ihre Projekte erwirtschaftet die Gruppe durch den 
alljährlichen Verkauf von selbstgebackenen Oster-
lämmern an der St.-Martinskirche und von Linzer 
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Torten und Weihnachtsgebäck, die beim Nikolaus-
markt im Stadtteil Neuburgweier reißenden Absatz 
finden.  

Die Gruppe beteiligt sich außerdem an verschiede-
nen Projekten und Aktionen im Rahmen der lokalen 
Agenda 21; sie gehört auch dem Eine-Welt-Netz-
werk Rheinstetten an. Aus organisatorischen Grün-
den hat sich die Gruppe 2002 der vor 30 Jahren in 
Rheinstetten gegründeten Aktion Partnerschaft 
Dritte Welt (APDW) als Regionalgruppe ange-
schlossen. Als selbständige Regionalgruppe der 
APDW entscheidet sie alleine darüber, wie die Ver-
kaufserlöse verwendet werden. 

Der gesamte Gewinn aus den Verkäufen und den 
Backaktionen kommt sozialen und caritativen Pro-
jekten in Afrika, Asien  und Lateinamerika zugute. 
Zu den Projekten der Kinderhilfe Haiti  und nach Sri 
Lanka (Alten- und Sozialarbeit) bestehen persönli-
che Kontakte; die Projekte der Hilfsaktion Togo 
Togoville e.V. werden über den gleichnamigen Ver-
ein unterstützt.  

Die Gruppe trifft sich ca. 
alle sechs Wochen zu 
Arbeitsbesprechungen. 
Neue Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für Ver-
kauf, Lager-, Transport- 
und andere Dienste 
sind stets herzlich will-
kommen; das Maß der 
Mitarbeit kann selbst 
bestimmt werden.  

 

 

 

Öffnungszeiten des Foyer-Verkaufs: 

Mo + Mi  15:00 – 17:00 Uhr 
Do    9:00 – 11:00 Uhr 
Fr  15:00 – 17:30 Uhr 

 

Dr. Judith Koller-Müller 
Bienwaldstr. 47 
76287 Rheinstetten 
Tel.: (0721) 5 12 57 

E-Mail:  
vitusch@gmx.de 
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Hilfsaktion Togo 
Togoville e.V. 

 

Der Verein wurde 1996 nach der zufälligen Begeg-
nung von Philippe Holveck und Mlapa V gegründet. 
Der Nachfahre des ersten togolesischen Königs 
war auf der Suche nach Hilfe für seine Landsleute 
nach Deutschland gekommen. 

Das erste Projekt war eine Brillensammlung für die 
am untersten Existenzminimum lebenden Men-
schen in Togoville, wo schlechtes Trinkwasser Seh-
störungen verursacht. Bis heute wurden etwa 
33.000 Brillen gemessen, verschickt, vor Ort ver-
ordnet und ausgegeben.  

 

 
 

Inzwischen konzentriert sich die „Hilfsaktion“ auf  

·  Bau, Renovierung und Ausstattung von 
Schulen 

·  Kinderpatenschaften (31,- € / Jahr) 

·  Unterstützung von Krankenstationen durch 
Medikamenten und Brillensendungen 

·  Projekte zur Förderung von Solarenergie 

·  Brunnenbohrungen 

·  Aufbau und Unterhalt von Nähschulen 

·  Organisation von Hilfsgütertransporten 
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In Togoville sind von der Bevölkerung frei gewählte 
Komitees für die Projekte verantwortlich. Einmal pro 
Jahr werden die Projekte von der Hilfsaktion vor Ort 
überprüft.  

 

 
 

Die Mittel werden durch die Jahresbeiträge der 
inzwischen 200 Mitglieder (31,- € pro Person) sowie 
durch Spenden aufgebracht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ursula Langrock 
Tel. (0 72 42) 25 43 

Philippe Holveck 
Brahmsweg 8 
76448 Durmersheim 

Tel. (0 72 45) 93 79 18 
Fax (0 72 45) 93 79 88 

E-mail: info@togoville.org 
Web: http://www.togoville.org 

mailto:info@togoville.org
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Kolpingsfamilie  
Forchheim 

 

Die Kolpingsfamilie Forchheim der Pfarrgemeinde 
St. Martin engagiert sich nicht nur für soziale Auf-
gaben in Rheinstetten und Umgebung, sondern 
auch in der dritten Welt. Neben der Unterstützung 
einzelner Kontakte in Indien, Afrika und Brasilien 
fühlen wir uns besonders zwei Gebieten in der drit-
ten Welt verbunden: 

1.  ein Missionsgebiet auf den Philippinen, die 
Diözese Bangued im Abra-Gebiet 

2.  über den Kolping-Diözesanverband Freiburg 
Projekte in Chile. 

 

 

 

Die Verbindung zu den Philippinen entstand durch 
den aus Forchheim stammenden Pater Reinhold 
Jörger, der als Missionar 30 Jahre in der Diözese 
Bangued tätig war. Heute unterstützen wir dort mit 
einem jährlich konstanten Betrag eine Gruppe sog. 
Apostolatshelferinnen, die sich in ihrem Engage-
ment dem Aufgabenbereich der Kirche unterstellt 
haben. Ihre Tätigkeiten in Leitung von Kinderhei-
men, Katechetendienst, Sozialfürsorge, Schulung 
und Organisation von Genossenschaften und Ver-
bänden tragen zur besseren Bildung und gerechte-
ren und menschenwürdigeren Lebensbedingungen 
bei. Einzelprojekte wie Bewässerungssysteme, 
Schulungsgebäude oder Hilfe bei Katastrophen 
werden bei Bedarf und in Abstimmung mit dem 
Bischof gefördert. 
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In Chile bezuschussen wir unter dem Begriff „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ Projekte zur beruflichen Entwick-
lung im Handwerk, z.B.  

·  Ausbildung von Jugendlichen zum Hand-
werker 

·  Existenzgründungen 

·  Mithilfe bei der Beschaffung von Geräten 
und Maschinen zur Selbständigkeit 

·  Mithilfe bei der Vermarktung der Produkte 

Die Organisation vor Ort wird durch den Kolping-
verband Chile durchgeführt und überwacht. 

Unsere Kolpingsfamilie vor Ort leistet ihre Hilfe aus 
dem Erlös von  

·  Theater- bzw. Kindermärchenaufführungen 

·  Stand beim Dorffest 

·  Nikolausgilde 

·  Jährliche Christbaumaktion 

sowie durch Sammelaktionen, Spenden und die 
jährlichen Beiträge (Jugendliche 12,- €, ab 23 Jah-
ren 31,- € und als Familie 51,- €). Die Kolping-Fa-
milie hat in Forchheim etwa 120 Mitglieder, davon 
engagieren sich ca. 30 Personen aktiv in der The-
atergruppe. Die Laienspielschar ist weit über die 
Region hinaus bekannt und war dort mit vielen 
Aufführungen vertreten. 

Das Kolpingwerk unterhält bundesweit eigene 
Schulungszentren z.B. auf Hohritt/Sasbachwalden, 
es werden Freizeiten für Familien, Seminare zu ver-
schiedenen Themen sowie Einkehrtage angeboten. 
Diese Möglichkeiten werden von der Forchheimer 
Kolpingsfamilie wahrgenommen. 

 
Karl Neu 
Am Bitterberg 5 
76287 Rheinstetten 
Tel.: (0721) 51 87 10 

E-Mail:  

karl.neu@gmx.de 

 

mailto:karl.neu@gmx.de
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Agenda-21-Arbeitskreis 
„Eine Welt“ 

 

Der Arbeitskreis ging aus dem Agenda-21-Forum 
Arbeit/Wirtschaft/Einzelhandel am 15.02.2001 als 
eigenständiger Arbeitskreis hervor und besteht aus 
vier Personen. 

Im Vordergrund der Arbeit steht die Förderung des 
fairen Handels durch die stärkere Verbreitung von 
Fair-Produkten. Mit der Verwendung von Fair-
Kaffee im Rathaus, bei Vereinen, Gastronomie und 
Betrieben sollen neue Bevölkerungsschichten für 
den Fairen Handel erreicht und als Folge mehr 
Aufmerksamkeit für die Problematik der weltweiten 
Handelsbedingungen gewonnen werden. „Helft uns 
helfen“ ist unser Anliegen. 

 

„Storchenkaffee“ 

Rheinstetten ist für sein Storchenansiedlungspro-
gramm weithin bekannt und hat dafür schon zahl-
reiche Auszeichungen erhalten. Daher wählten wir 
als Symbol für unseren Agenda-Kaffee (Partner-
schaftskaffee) den Weißstorch. Beworben wird die-
ser Kaffee in Rheinstetten als „Storchenkaffee“ mit 
einem eigens von uns entworfenen Etikett auf den 
Kaffeepackungen und Anschaffung von entspre-
chenden Fahnen. Damit unterstützen wir direkt Ko-
operativen von Kleinbauern in Peru, die durch den 
Verkauf von Kaffee zu gerechten Preisen ein aus-
reichendes Einkommen erwirtschaften können. 

 

Folgende Projekte werden von der Gruppe betreut: 

·  Einführung von „Storchenkaffee“ in den 
Vereinen und der Stadtverwaltung  

·  Faire Wochen mit Veranstaltungen zu ver-
schiedenen Themen 

·  Beteiligung an der weltweiten Kampagne 
„Fit for fair“, für faire Sportbekleidung und –
artikel 

·  Kampagne für menschenwürdige Produkti-
onsbedingungen im Blumenanbau 
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·  Verkauf von Fair-Produkten im Rheinstette-
ner Einzelhandel 

·  Zusammenarbeit mit Schulen, Kirchen, Kin-
dergärten zum Thema Eine Welt, 

·  Beteiligung an den Rheinstettener Früh-
lingstagen, verkaufsoffenen Sonntagen und 
der Offerta. 

 

 
Präsentation auf der Offerta: Rösten von Fair-
Kaffee  mit Informationen auf der Aktionsbühne der 
Stadt Rheinstetten 
 

Die Aktivitäten waren begleitet von Theaterauffüh-
rungen in den Schulen und Kindergärten, von in-
tensiver Öffentlichkeitsarbeit durch Flyer, Zeitungs-
artikel und Informationsveranstaltungen sowie Ver-
kaufsaktionen. Unsere Arbeit wurde als hervorra-
gendes Beispiel von Agenda 21 - Projekten in ver-
schiedenen Publikationen des Landes Baden-Würt-
temberg in Wort und Bild vorgestellt. Die Projekte 
der Gruppe werden durch Fördergelder der Stadt, 
des Landes und der Europäischen Kommission 
finanziert.  

Wir treffen uns je nach Erfordernis, etwa einmal 
monatlich, und laden dazu in „Rheinstetten aktuell“ 
öffentlich ein. Dort können Sie auch regelmäßig 
über unsere Arbeit nachlesen. 

 

Hildegard Huber 
Bickesheimer Str. 28 
76287 Rheinstetten 
Tel. (07242) 59 60 

E-Mail: 

w.wacker@wibewa.de 

 

mailto:w.wacker@dasec.net
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Die Eine-Welt-Arbeit ist in der Stadt Rheinstetten 
ein „Dauerbrenner“, eine wesentliche Basis ist da-
bei die bereits seit 1997 bestehende und intensiv 
gelebte Städtepartnerschaft mit der Gemeinde Pal-
ca in Peru. Die im direkten Kontakt mit den dortigen 
Menschen gemachten Erfahrungen haben das 
Denken und Handeln in Rheinstetten entscheidend 
geprägt. 

Mit dem Beschluss zur Lokalen Agenda 21 im Jah-
re 2000, besonders aber auch mit der 2002 verab-
schiedeten „Rheinstettener Erklärung“ wurde die 
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Län-
dern des Südens auf eine breite programmatische 
Basis gestellt und als Ziel von Verwaltung und Poli-
tik fest verankert. Viele kleine Schritte sind bisher 
auf diesem Weg erfolgt: im Foyer der Stadtbiblio-
thek wurde der Verkauf von Fair-Waren ermöglicht, 
im Rathaus werden faire Produkte verwendet – 
vom Rheinstettener „Storchenkaffee“ bis hin zu den 
fairen „Kamellen“ beim Rathaussturm, ehrenamtlich 
Engagierte werden bei Eine-Welt-Veranstaltungen 
tatkräftig unterstützt.  

 

 
 

Als sichtbarer Ausdruck des guten und zielstrebi-
gen Zusammenwirkens der Stadtverwaltung mit  
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dem Arbeitskreis „Eine Welt“ der Lokalen Agenda 
21 durfte Herr Bürgermeister Gerhard Dietz für die  
Stadt Rheinstetten 2003 einen Anerkennungspreis 
im Wettbewerb „Hauptstadt des fairen Handels“ in 
Berlin entgegennehmen. 

Neben der Umsetzung einzelner Maßnahmen ist es 
ein besonderes Anliegen, die zahlreichen engagier-
ten Gruppen in Rheinstetten untereinander zu ver-
netzen, um Kräfte zu bündeln und gemeinsam neue 
Aktivitäten zu entwickeln.  

 

 
 

Gemeinsam mit der Kontaktstelle für Umwelt & 
Entwicklung (KATE), Stuttgart wurde deshalb An-
fang 2003 das bundesweit einmalige Eine-Welt-
Audit gestartet. In einer Zukunftswerkstatt und fol-
genden Workshops wurden Visionen entworfen, an 
deren Umsetzung nun Schritt für Schritt gearbeitet 
wird. Das erste nach Außen sichtbare Ergebnis 
dieses Prozesses ist die Gründung des Eine-Welt-
Netzwerkes Rheinstetten.  

 

 
 

Hauptamt 
Badener Str. 1 
Tel. (07242) 9514-133 

 

E-Mail: 
umweltschutzkoordination 
@rheinstetten.de 

mailto:umweltschutzkoordination@rheinstetten.de
mailto:umweltschutzkoordination@rheinstetten.de
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Einzelprojekte 
Neben der kontinuierlichen Arbeit in den Gruppen 
ist das Engagement in zeitlich begrenzten Pro-
jekten überaus wertvoll. 

Besondere Vorbildfunktion kommt hier den Kinder-
gärten und Schulen zu. So hat der Kindergarten 
Sonnenschein in Zusammenarbeit mit dem Lokalen 
Agenda 21-Arbeitskreis „Eine Welt“ einen Informa-
tionstag für Fair-Handels-Produkte organisiert. Die 
Kinder waren sowohl vom Puppenspiel des „Eine-
Welt-Theaters“ als auch von den Kakaoprodukten 
hell begeistert.  

 
Die Schwarzwaldschule hat eine Projektwoche zum 
Thema Kinder und Jugendliche in der Einen Welt 
durchgeführt. Auch hier war die Resonanz überaus 
positiv, die Abschlussveranstaltung, bei der die 
Schüler ihre Themen den Eltern vorstellten, war ein 
großer Erfolg. Diese gelungenen Tage könnten den 
Anstoß geben, jährlich in einer anderen Schule 
Eine-Welt-Projektwochen zu organisieren. 

Die Gruppen veranstalten bei Festen oder zu ande-
ren besonderen Ereignissen, Verkaufs- und Wer-
beaktionen. Hier werden dann, begrenzt auf wenige 
Stunden, faire Waren, kulinarische Spezialitäten 
aus den Partnergemeinden oder kunsthandwerkli-
che Produkte angeboten. Auch hier sind spontane 
Helfer herzlich willkommen.  

Scheuen Sie sich nicht, mit eigenen kreativen Ideen 
zur Weiterverbreitung des Eine-Welt-Gedankens zu 
uns zu kommen! Wir sind für neue Anregungen 
offen und freuen uns über Ihr Interesse! Gerne sind 
wir als Netzwerk bei der Umsetzung eigener Pro-
jekte behilflich. 
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Wie entstand das Eine-Welt-
Netzwerk Rheinstetten? 
 

20.07.2002: 
„Rheinstettener Erklärung“ 
Mit der Karawane für das Ehrenamt 2002 anlässlich 
des 50-jährigen Bestehens Baden-Württembergs 
und der Unterzeichnung der Rheinstettener Erklä-
rung (siehe weiteres Faltblatt der Stadt Rheinstet-
ten) entstand die Idee, Rheinstetten einem „Eine-
Welt-Audit“ zu unterziehen. Initiiert von der Stadt-
verwaltung waren die z.T. schon seit vielen Jahren 
in der einen Welt tätigen Rheinstettener Gruppen 
aufgerufen, sich und ihre Erfahrung dabei einzu-
bringen.  

 

31.01. – 01.02.2003: 
„Zukunftswerkstatt“ 
Der erste Wochenendworkshop, die „Zukunftswerk-
statt“ entstand in Kooperation mit der Kontaktstelle 
für Umwelt & Entwicklung (KATE), Stuttgart unter 
dem Projekt „Global Fairness“. Er brachte viele 
Ideen und Visionen für die Umsetzung in Rheinstet-
ten hervor.  

 

02.04.2003:  
„Planungsworkshop“ 
Als ein zentrales Anliegen der Teilnehmer kristalIi-
sierte sich der Wunsch nach einer intensiveren 
Vernetzung der vorhandenen Eine-Welt-Gruppen 
heraus.  

 

20.11.2003:  
Gründung des „Eine-Welt-
Netzwerkes Rheinstetten“ 
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Internet-Adressen und  
Bankverbindungen 
 

Palca-Kreis 

http://www.hoffart.de/palca 

BLZ 660 614 07, Konto 102 371 3 
(Spar- u. Kreditbank Rheinstetten) 
 

Dritte-Welt-Gruppe 

http://www.apdw.de 

BLZ 660 614 07, Konto 801 734 4 
(Spar- u. Kreditbank Rheinstetten eG) 
 

Hilfsaktion Togo / Togoville e.V. 

http://www.togoville.org 

BLZ 660 908 00, Konto 273 607 1 
(Badische Beamtenbank Karlsruhe) 

BLZ: 665 620 53, Konto 540 200 0 
(RaiBa Südhardt eG Durmersheim) 

Stichwort: „Hilfsaktion Togo / Togoville“ 
 

Kolpingsfamilie Forchheim 

http://www.kolpingsfamilie-forchheim.de 

BLZ 660 512 20, Konto 105 513 6 
(Sparkasse Ettlingen) 
 

Lokale Agenda 21: Arbeitskreis „Eine Welt“ 

http://www.eine-welt-rheinstetten.de 
http://www.rheinstetten.de/agenda21 

BLZ 660 501 01, Konto 969 619 6 
(Sparkasse Karlsruhe) 

Stichwort „LA 21 Eine Welt“ 

 
¾¾¾¾¾¾¾¾¾¾¾¾¾¾¾¾¾¾¾¾¾  

Stand 5/2004 

Herausgeber: 
 

 

Eine-Welt-Netzwerk  
Rheinstetten 

 
Hauptamt 

Badener Str. 1 
Tel. (07242) 9514-133 

http://www.rheinstetten.de 

http://www.hoffart.de/palca
http://www.apdw.de/
http://www.togoville.org/
http://www.kolpingsfamilie-forchheim.de/
http://www.eine-welt-rheinstetten.de/
http://www.rheinstetten.de/agenda21
http://www.rheinstetten.de/


---� ------------------------------------------------------------------ 
    Bitte abtrennen! 

Rückantwort  ����  

Eine-Welt-Netzwerk Rheinstetten 
Stadt Rheinstetten 
Hauptamt 
Badener Str. 1 

  
76287 Rheinstetten 
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Ja! 
 

Ich interessiere mich für die Arbeit der folgenden 
Gruppe: 

 

�  Palca-Kreis 

�  Dritte-Welt-Gruppe 

�  Hilfsaktion Togo / Togoville 

�  Kolpingsfamilie Forchheim 

�  Lokale Agenda 21-Arbeitskreis „Eine Welt“ 
�  Eine-Welt-Netzwerk Rheinstetten 

 

Ich hätte gerne weitere Informationen über folgende 
Projekte: 

 

�  Kindergartenaktionen 

�  Schulprojektwochen 

�  Fair-Verkaufsaktionen 

 

 

_________________________________________ 

Name, Vorname 

 

_________________________________________ 

Straße, Hausnummer 

 

_________________________________________ 

Postleitzahl, Wohnort 

 

_________________________________________ 

Telefon privat 

 

_________________________________________ 

Telefon geschäftlich 

 

_________________________________________ 

E-mail oder Fax 
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